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Vorwort 
 

„Denk ich an Deutschland in der Nacht,  
dann bin ich um den Schlaf gebracht.“ 

Heinrich Heine 
 
Ich sitze auf der Couch im Wohnzimmer und starre fassungslos auf 
den Bildschirm, genannt Fernseher. Dort sehe ich einen Claus Kleber, 
der mir mit fast schon beschwörerischen Worten klar machen will, wie 
segensreich doch der Massenansturm von Zuwanderern für unser Land 
ist und dass die „Mutti-Regierung“ natürlich wieder alles richtig ge-
macht hat. So kenne ich den Kleber, immer alles schönreden, politisch 
korrekt bis zum Abwinken. Ich schaue nach links auf den Boden, da 
steht glücklicherweise noch der Kotzeimer vom Vorabend, in den ich 
mich öfter einmal oral entleeren muss, wenn ich zu viel von diesem 
Süßholzraspler-TV sehe. Aber selbst schuld, was schalte ich den Mist 
auch immer wieder ein. Ich drücke auf den Ausschaltknopf der Fern-
bedienung und die Mattscheibe verdunkelt sich. Jetzt ist es schon 
besser, der Brechreiz hat abrupt nachgelassen. 

Nun versuche ich mich ein wenig abzulenken, schalte das Radio ein. 
Doch siehe da, auch hier werde ich nicht verschont. Eine Ansagerin 
berichtet gerade über Neonazis. Die sind mittlerweile überall bei uns 
zu finden, diese Fremdenfeinde, wie die gute Frau zu berichten weiß. 
Ich selbst frage mich nur immer, wo sich diese angeblichen Massen von 
Rechtsradikalen versteckt haben? Ich sehe mich täglich auf der Straße 
um – Fehlanzeige! Zuhause durchforste ich regelmäßig die Schränke, 
schaue unters Bett – nichts! Ich kann sie einfach nicht finden. Verste-
cken können die sich so was von gut, das muss man denen schon las-
sen.  

 
Natürlich bin ich mir über die Existenz solcher Menschen bewusst. 

Aber ob es bei uns wirklich solche Massen von denen gibt, wie uns die 
hysterisch kreischende Öffentlichkeit weismachen will? Ich habe Zwei-
fel. 
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Die Frau redet weiter. Diese Neonazis haben scheinbar irgendetwas 
angestellt, mich interessiert aber ehrlich gesagt gar nicht was, deshalb 
schalte ich gleich wieder ab. Was tun, wenn man nicht die ganze Zeit 
von dieser linksverstrahlten Propaganda in Funk und TV belästigt 
werden will? Ah ja, es gibt da noch das Internet. Ich setze mich an den 
Computer und rufe meine Postfachseite auf. Verdammt, schon wieder 
eine Schlagzeile. Ich sehe das Antlitz von Til Schweiger. Sicherlich 
plant er wieder ein neues „Projekt“, doch ich drücke schnell auf „Log 
In“, um der Nachricht zu entkommen. Puh, gerade noch geschafft, 
sonst hätte ich eventuell schon wieder den Kotzeimer gebraucht. 
Nachdem die wenigen wichtigen E-Mails bearbeitet sind, fahre ich den 
PC herunter. 

Alle Geräte sind aus. Jetzt herrscht endlich Ruhe – vorerst. Denn 
die linken Meinungsmacher werden sicherlich keine Kosten und Mü-
hen scheuen, mich am nächsten Tag wieder mit ihrer lästigen Propa-
ganda zu penetrieren. Na ja, immerhin zahlt man dafür auch Zwangs-
gebühren. Und dabei ist die Zwangsbeglückung eben inklusive. 

 
Es ist nicht immer leicht, sich dieser Dauerbeschallung zu entzie-

hen, doch an manchen Tagen gelingt es mir trotzdem. Ich gehe einfach 
hinaus, mache einen Ausflug an der frischen Luft. Oder sogar ein paar 
Tage Urlaub. Weit weg von all den Gefahrenquellen der Propaganda-
organe. Wenn ich manchmal so durch die Natur schlendere, durch den 
Wald, über Wiesen oder in den Bergen, dann erfreue ich mich immer 
an der Schönheit, die um uns herum herrscht. Ja, Deutschland ist ein 
schönes Land, das muss man schon sagen. Doch ich weiß, sobald ich 
mich wieder von dieser ruhigen Oase der Natur entferne und zurück-
kehre in den ganz normalen Wahnsinn des Alltags, ändert sich die 
Wetterlage schlagartig. Das Gefühl, dass radikale Kräfte an unserem 
Land nagen und versuchen, es zu seinem Nachteil zu verändern – was 
teilweise schon gelungen ist – täuscht dabei leider nicht. Wie oft habe 
ich mich schon über die Ignoranz und über den politischen Kurs geär-
gert, der uns direkt an die Wand fahren wird, wenn es so weiter geht.  

 

Fortsetzung im Buch… 
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Kapitel 2: Das linke Unwesen  
 

In diesem zweiten Kapitel werde ich etwas tiefer auf wirre Gesell-
schaftsstrukturen wie das Gutmenschentum – und vor allem den 
Linksextremismus und seine Ausmaße – eingehen.  

Genau wie der Rechtsextremismus, ist der Linksextremismus mei-
ner Meinung nach eine schwere psychische Störung! Während der 
Rechtsextremismus bei uns in Deutschland, wie der vernünftige und 
informierte Mensch weiß, nicht das ausufernde Riesenproblem dar-
stellt, wie es von den Medien immer propagiert wird (außer man be-
zeichnet das Bürgertum und dessen Prostest als rechtsradikal, was 
medial gerne getan wird), wächst sich der Linksextremismus im Ver-
borgenen zu einer Bedrohung für die Gesellschaft aus. Dieser linke 
Extremismus, unter anderem ausgelöst durch den Naziwahn, herrscht 
in den Köpfen von großen Teilen der Politik und der Medien. Der 
Linksextremismus in Deutschland erreicht langsam aber sicher bedroh-
liche Ausmaße, das ist nicht mehr zu leugnen. Nicht unbedingt, weil 
die Masse der Linksextremisten so groß ist – ich will hier nicht über-
treiben –, sondern weil der Linksextremismus in Deutschland nicht 
richtig bekämpft bzw. zum Teil sogar gehätschelt und gefördert wird. 
Daher auch die Bedrohung.  

Ich werde diese teuflische Ideologie deshalb gleich noch sehr genau 
beleuchten. Doch beginnen wir zuerst einmal mit einer anderen Grup-
pierung, denn der Naziwahn tobt eben nicht nur in den linksradikalen 
Köpfen, sondern produziert auch andere Formen des Irreseins, wie 
zum Beispiel den Gutmenschen. 

 
Der Gutmensch 
 

Gutmensch war das Unwort des Jahres 2015. Die glorreiche Jury, die 
alljährlich das Wort und das Unwort des Jahres bestimmt, hat sich an 
dieser Stelle wieder einmal für einen Begriff aus der bürgerlichen Pro-
testkultur entschieden, und demonstriert dadurch erneut ihre System-
treue. Ich weiß nicht genau, wer oder was diese Leute eigentlich dazu 
legitimiert, solche „Unwörter“ zu wählen, aber mit diesen Ernennun-
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gen lässt sich sowieso kaum noch jemand hinter dem Ofen hervorlo-
cken. Denken diese Leute tatsächlich, das würde die Welle des Wider-
standes aufhalten?  

Wie dem auch sei, laut dieser Jury sei das neue Unwort eine beleidi-
gende Bezeichnung für alle Menschen, die in Flüchtlingsheimen ehren-
amtlich helfen oder dies auf eine andere Art und Weise tun. Na ja, ganz 
so einfach ist die Sachlage vielleicht doch nicht. Ich persönlich sehe das 
so: Nicht jeder, der ehrenamtlich hilft, egal wo, ist ein Gutmensch. 
Auch nicht jeder, der spendet. Ich spende ebenfalls, wenn mir ein Ziel 
und eine Organisation sinnvoll und seriös erscheinen. Nein, die Gut-
menschen, oder besser gesagt die verschiedenen Variationen davon, 
zeichnen sich noch durch ganz andere Merkmale aus, die sie genau zu 
dem machen, was sie sind. Auf diese Merkmale werde ich gleich noch 
genauer eingehen. 

Vorher sei noch klargestellt, dass man die Gutmenschen nicht mit 
„guten Menschen“ verwechseln sollte. Das eine hat mit dem anderen 
überhaupt nichts zu tun. Wobei es unter den Gutmenschen selbstver-
ständlich auch gute Menschen gibt. Viele von diesen sind leider nur ein 
wenig irregeleitet. Auf der anderen Seite gibt es da aber noch andere, 
nicht ganz so wohlwollende Exemplare. Vor allem drei Formen des 
Gutmenschen will ich an dieser Stelle etwas genauer beleuchten: den 
vorteilserhaschenden Heuchler, den Feigling und den Überzeugten.  
 

Typ 1: Der vorteilserhaschende Heuchler 
 

Der vorteilserhaschende Heuchler zeichnet sich vor allem durch sei-
nen starken Egoismus und seine Verlogenheit aus. Dieser Mensch 
besitzt in Wirklichkeit, auch wenn er dies öffentlich anders darstellt, 
kaum ideelle oder moralische Werte. Sein wahres Kredo ist der Ei-
gennutz. Dieser Typus überlebt deshalb auch überall, egal in wel-
chem System. Er ist ein Meister der Anpassung und des Abwartens 
auf Gelegenheiten. Es spielt dabei keine Rolle, welchen Namen das 
gerade vorherrschende System trägt, der Heuchler hat darin immer 
eine wohlgestellte Position. „Wes Brot ich ess, des Lied ich sing.“, ist 
sein absolutes Motto.                         Fortsetzung im Buch… 

 



 

Jan van Helsing 
 

Insider aus Politik, Wirtschaft, Medizin, Polizei, Geheimdienst, 
Bundeswehr und Logentum packen aus! 

 

Edward Snowden, der US-amerikanische Whistleblower, der 2013 
ge-heime Dokumente über verschiedene Überwachungssysteme der 
US-Geheimdienste veröffentlichte, ist den meisten bekannt. Sicher 
auch Julian Assange, der Sprecher der Whistleblower-Plattform 
Wikileaks, die es sich zum Ziel gesetzt hat, geheimgehaltene Doku-
mente allge-mein verfügbar zu machen. Beide haben im Ausland Asyl 

beantragt, weil man sie juristisch wegen Verrats belangen möchte. Man will sie jedoch nicht 
bestrafen, weil sie Unwahrheiten oder Lügen verbreitet haben – nein: Man will sie bestrafen, 
weil sie den Menschen die Wahrheit gesagt haben, die Wahrheit darüber, dass wir alle von 
unseren Regierungen und deren Geheimdiensten überwacht und ausspioniert werden. 
Ist es das, wofür wir unsere Volksvertreter gewählt haben? Eigentlich haben wir sie doch 
gewählt, damit sie unsere Interessen vertreten, damit sie uns beschützen und Schaden von 
uns abhalten. Ist es nicht viel eher so, dass sie inzwischen ganz anderen Interessen dienen? 
 

Für dieses Buch haben Jan van Helsing und Stefan Erdmann 16 Whistleblower interviewt, die 
u.a. zu folgenden Themen auspacken: 
 

 Wie geht es in deutschen Asylantenheimen wirklich zu? 
 Ist Deutschland souverän? Ist die BRD ein Staat oder eine Firma? 
 Was ist Geomantische Kriegsführung? 
 Was tat die Schweizer Geheimarmee Abteilung 322? 
 Es werden viele alternative sowie schulmedizinische Therapieformen unterdrückt! 
 Gibt es das „Geheime Bankentrading“ wirklich? 
 Wie sparen Großunternehmen und soziale Einrichtungen über Stiftungen Steuern? 
 Die Demonstranten in Hongkong 2014 waren bezahlt! 
 Der Ruanda-Kongo-Krieg war wegen Rohstoffen angezettelt worden! 
 Warum es bei Film und Radio nur „Linke“ geben darf… 
 Wie Geheimdienste bei Mobilfunkanbietern zugreifen können. 
 Der Sohn eines Illuminaten enthüllt Hintergründe des Ersten und Zweiten Weltkriegs. 
 Ein Schottenritus-Hochgradfreimaurer spricht über UFOs und Zeitreisen. 
 Die Zeit ist reif für die Wahrheit – auch wenn sie vielen nicht schmecken mag. Aber 

darauf 
 wollen wir keine Rücksicht nehmen. Denn auf uns nimmt auch keiner Rücksicht! 

 

ISBN: 978-3-938656-90-7 • 23,30 Euro  
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Jan van Helsing 
 

Wie schaut's aus? Sind Sie gerade an einem Punkt angelangt, an dem 
Sie sich die Kugel geben wollen, weil Ihnen das Wasser bis zum Hals 
steht oder weil Sie keine Ahnung haben, wie Sie die aktuellen Rech-
nungen bezahlen sollen? Ist Ihre Ehe zerbrochen, Ihr Freund oder gar 
Ihr Kind gestorben, oder hat ein schwerer Unfall Ihr Leben derart ver-
ändert, dass Sie keinen Sinn mehr darin sehen? Doch halten Sie inne, 
Sie sind nicht alleine! Viel mehr Menschen, als Sie sich vorstellen 
können, sind momentan in extreme innere Prozesse verwickelt. Und 
es werden mehr, immer mehr − weltweit! Und das hat einen beson-

deren Grund! Interessiert es Sie, warum gerade jetzt so viele Menschen durch persönliche 
Krisen gehen? Wieso gerade jetzt in allen Ländern der Welt die Menschen auf die Straße 
gehen, ihren Mund aufmachen und Revolutionen anzetteln − auch in Deutschland? 
 

ISBN 978-3-938656-48-8 • 21,00 Euro 
 

 
 
 

 
 
 

Daniel Prinz 
 

...dann hätten wir morgen eine (R)evolution!“ 
 

Wussten Sie, dass Ihr Personalausweis oder Ihr Reisepass nicht Ihre 
deutsche Staatsangehörigkeit bestätigt und fast alle Deutschen in 
ihrem eigenen Land staatenlos sind? Nein? Es gibt tatsächlich ein 
Dokument, welches die rechtmäßige Staatsangehörigkeit beschei-
nigt, aber es ist keines der beiden zuvor genannten. Nur wenige Deut-
sche sind im Besitz dieser speziellen Urkunde, z.B. viele Staats-
anwälte, Notare, Bundespolizisten oder Politiker. Wussten Sie zudem, 

dass Gerichtsvollzieher in der BRD seit 2012 keine Beamten mehr sind oder dass die BRD 
selbst gar kein Staat ist − und auch nie war −, sondern eine von den Alliierten installierte 
Verwaltung, die großteils innerhalb einer „Firmenstruktur“ operiert? War Ihnen geläufig, dass 
wir bald in die „Vereinigten Staaten von Europa“ übergehen und die Menschen in „handelbare 
Waren” umfunktioniert werden? Haben Sie sich nicht auch schon gewundert, wieso aus dem 
Arbeitsamt eine „Agentur für Arbeit“ geworden ist oder warum Sie vor Gericht als „Sache“ 
behandelt werden und nicht als Mann oder Frau? Der Autor beantwortet nicht nur diese 
Fragen ausführlich, sondern zeigt zudem auf, welche höchst raffinierten und hinterhältigen 
Mechanismen eingesetzt werden, die uns alle versklavt haben und dafür sorgen sollen, dass 
wir aus dem gegenwärtigen, riesigen Hamsterrad nie ausbrechen. 
 

ISBN 978-3938656-27-3  • 21,00 Euro  

BEVOR DU DICH ERSCHIEßT, LIES DIESES BUCH! 

WENN DAS DIE DEUTSCHEN WÜSSTEN... 
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Jan van Helsing 
 

Sie werden sich sicherlich fragen, wieso Sie dieses Buch nicht in die 
Hand nehmen sollen. Handelt es sich hierbei nur um eine clevere 
Werbe-strategie? Nein, der Rat: „Hände weg von diesem Buch!“ ist 
ernst gemeint. Denn nach diesem Buch wird es nicht leicht für Sie 
sein, so weiterzuleben wie bisher. Heute könnten Sie möglicherweise 
noch denken: „Das hatte mir ja keiner gesagt, woher hätte ich denn 
das auch wissen sollen?“ Heute können Sie vielleicht auch noch 
meinen, dass Sie als Einzelperson sowieso nichts zu melden haben und 

nichts verändern können. Nach diesem Buch ist es mit dieser Sichtweise jedoch vorbei! Sollten 
Sie ein Mensch sein, den Geheimnisse nicht interessieren, der nie den Wunsch nach innerem 
und äußerem Reichtum verspürt hat, der sich um Erfolg und Gesundheit keine Gedanken 
macht, dann ist es besser, wenn Sie den gut gemeinten Rat befolgen und Ihre Finger von 
diesem Buch lassen. 
 

ISBN 978-3-9807106-8-8 • 21,00 Euro 

 

Michael Morris 
 

Was sind die Pläne der Geheimen Weltregierung? 
 

In seinem 2011 erschienenen Bestseller „Was Sie nicht wissen 
sollen“ führt Michael Morris anschaulich aus, wie eine kleine Gruppe 
von Bankiers dabei ist, durch Wirtschafts- und Währungskriege die 
totale Herrschaft über die Welt zu erlangen. In Band 2 legt er nun 
den Fokus auf den politischen und militärischen Aspekt der „Neuen 
Weltordnung“. Die USA haben die Welt mehr als einhundert Jahre 
lang dominiert, doch ihr Stern sinkt, und die Machthaber im 

Hintergrund wehren sich verbissen dagegen. Sie intervenieren zwanghaft rund um den Erdball. 
Doch woher stammt ihr destruktiver Einfluss auf die EU? Eine kleine Gruppe von Psychopa-
then ist für die Kriege in Afghanistan, im Irak und in Syrien ebenso verantwortlich wie für den 
Konflikt in der Ukraine und den „Arabischen Frühling“. Afrika sowie der Nahe und Mittlere 
Osten versinken bereits im Chaos, das nun gesteuert auf Europa übergreift. Die Terroran-
schläge von Paris waren erst der Anfang! In Europa und in den USA werden Polizei-, Gendar-
merie- und Militäreinheiten aufgerüstet und für die brutale Niederschlagung von lang vorberei-
teten Bürgerkriegen trainiert. Erfahren Sie, was es wirklich mit der NATO, dem weltweiten 
Terrorismus, dem Konflikt in der Ukraine und dem Krieg gegen Russland auf sich hat.  
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Stefan Müller 
 

Du bist viel mächtiger, als Du denkst! 
 

Es gibt Strukturen in unserer Gesellschaft − sei es in Politik, Wirt-
schaft oder Religion −, die haben ein starkes Interesse, dass Du Dich 
für einen unbedeutenden und hilflosen Menschen hältst. Dieses Buch 
ist für diese Kreise äußerst gefährlich, denn es enthält Geheimnisse, 
die Du nicht kennen sollst. Diese Informationen können Dich befreien! 
Vor allem machen sie Dich stark und selbstbewusst. Das Leben ist 
einfach zu kurz, um es unbewusst und vor dem Karren einer anderen 

Autorität zu verbringen. Es ist Dein Leben! Lebe dieses Leben „Like a Boss“, nicht wie ein 
Bittsteller. Gehe erhobenen Hauptes durch die Welt, denn dazu hast Du jede Berechtigung: Du 
bist ein unglaublich machtvoller Schöpfer! Willst Du Deine körperlichen und geistigen Fesseln 
sprengen und endlich das Leben führen, das Dir zusteht? Dann triff eine Entscheidung.  Und 
ich helfe Dir dabei. 

ISBN  978-3-938656-08-2 • 17,80 Euro 
 

 

Gabriele Schuster-Haslinger 
 

Der Krieg gegen die eigene Bevölkerung 
 

Wir Menschen werden − speziell in der westlichen Welt − gezielt 
manipuliert. Wir wissen, dass die Politiker unfrei sind und selten zum 
Wohle des Volkes entscheiden. Medien werden für Propaganda ge-
nutzt. Es ist mittlerweile auch bekannt, dass Konzerne politische 
Entscheidungen diktieren. Dass wir jedoch in sämtlichen Alltagsbe-
reichen absichtlich verraten, belogen und betrogen werden, ist der 
Bevölkerung meist nicht bekannt. Wussten Sie beispielsweise, dass 

Ex-Papst Benedikt vom Internationalen Tribunal für die Aufklärung der Verbrechen von Kirche 
und Staat (ITCCS) wegen angeblichem rituellen Kindesmord angezeigt wurde? Oder dass 
Fluorid bereits vor 75 Jahren eingesetzt wurde, damit die Menschen stumpfsinnig wurden und 
nicht auf die Idee kamen, zu rebellieren? Es ist ein unvorstellbar großes Netzwerk, das alle 
Lebensbereiche durchdringt und beeinflusst. Wer sind die Drahtzieher?  
 

ISBN 978-3-938656-32-7  •  26,00 Euro 
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